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ZWETTL Im Rahmen eines Lo-
kalaugenscheins von Landtags-
abgeordneter Stadträtin Silvia
Moser (Grüne) mit Bewohnern
der Bozener Siedlung fordern
dieZwettlerGrüneneine sichere
Brückenbenützung für Fußgän-
ger und Radfahrer. „Es ist ein-
fach mit einem Gefahrenmo-
ment verbunden, dieses Stra-
ßenstück bei laufendem
Autoverkehr zu nützen“, so der
Seniorenvertreter der Zwettler
Grünen, Gerhard Stanik.

Schon 2015, kurz vor Be-
ginn der Bautätigkeiten für die
Zwettler Umfahrung, forderten
Silvia Moser und Josef Koppen-
steiner eine für Fußgänger ad-
äquate Lösung. „Zwettl braucht
einen Fuß und Radweg in Rich-
tung Stift Zwettl“, ist man sich
einig. Jetzt, vor den nächsten
Gemeinderatswahlen, greifen
die Zwettler Grünen dieses The-
mawieder auf. DieWanderroute
über Oberhof werde gerne für
Schulausflüge genützt, sie sei
aber als Alternative und für den
häufigen Gebrauch, da abgele-
gen und umständlich, nicht all-
tagstauglich. „Die Zwettler Um-
fahrungwurde nur für dieAuto-
fahrer gestaltet. Neben den
großzügigen Begleitwegen für
landwirtschaftliche Maschinen
hat man die Fußgänger und
Radfahrer nicht in die Überle-
gungen miteinbezogen“, kriti-
siert Moser.

„Früher gingen wir öfter zu
Fuß entlang der kurvigen Stra-
ße über den Teufelsberg zur
Messe ins Stift. Mit der neuen
Straßenbrücke entstand ein

Weg auf Brücke
wird gefordert
BewohnerderBozenerSiedlungwünschen
sicheinenFuß-undRadwegaufderBrücke
überdieBundesstraßevonZwettl nachStift
Zwettl.DieGrünensetzensichdafür ein.

weiteres Nadelöhr, das nur mit
höchster Vorsicht begehbar ist“,
berichten Ingeborg Fugger und
Dieter Böhm.

Bedarf an sicherem Gehweg
sieht man auch im Stift
Im Stift Zwettl weiß man seit
langem um den Bedarf eines at-
traktiven Gehweges von der
Stadt Zwettl zum Stift. „Eigent-
lich hätte man das schon wäh-
renddesBrückenneubauesüber
die Umfahrungsstraße machen
sollen“, sagt Abt Johannes Maria
Szypulski auf NÖN-Anfrage. In
den vergangenen Jahren sei er
oft auf dieses Problem ange-
sprochenworden. Und General-
direktor Friedrich Schipper
weist darauf hin: „Im Land NÖ
ist man sich bewusst, dass ge-
wisse Stifte und Klöster zu Fuß
nur umständlich erreichbar
sind. In Zusammenarbeit mit
der IMC Fachhochschule Krems
nimmt man sich des Problems
der ,letzten Meter' an, um um-
weltschonend zu den Sehens-
würdigkeiten zu gelangen. “

Seitens der Gemeinde kennt
mandasThema seit langemund
verweist auf die gegenwärtige
Wanderroute von Zwettl über
Oberhof, Neumühle und die Fi-
scherei zum Stift. „Wir müssen
nachdenken, ob es Alternativen
gibt, die technischdurchführbar
sind“, betont Vizebürgermeiste-
rinAndreaWiesmüller (ÖVP).

Bürgermeister Franz Mold
zur Sache: „Generell ist die
Stadtgemeinde bei Straßenbau
bzw. Planungen darumbemüht,

auch Radverkehr und Fußgän-
ger optimal einzubinden. Im
Fall des Ortsteils Allentsteiger
Straße/Kampstraße/Bozener
Siedlung sei erwähnt, dass es
entlangder LandesstraßeL8244
(„Stifter Straße“) auch vor dem
Bau der Umfahrung keinen se-
paraten Geh- oder Radweg gab.
Das ist auch mit ein Grund, wa-
rum damals kein solcher zu-
sätzlicher Weg über die Brücke
geplantwurde.“

Der Unmut über etwaige
Fehlplanungen im Rahmen der
Umfahrung sei deshalb unge-
rechtfertigt: „Die nicht ganz 50
Meter lange Brücke ist nur ein
kleines Teilstück des gesamten
Weges zwischen Bozener Sied-
lung und Stift Zwettl, den Fuß-
gänger und Radfahrer ohne se-
paraten Gehweg absolvieren.“
Wie invielen anderenBereichen
der Stadtgemeinde könnten
nicht alle Straßenstrecken zu-
sätzlich mit Geh- oder Radwe-
gen ausgestattet werden. „Be-
reits vor der Umfahrung muss-
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ten Fußgänger und Radfahrer
die Strecke auf diese Art und
Weise bewältigen“, so Mold. Da-
zu äußert sich der für Verkehr
zuständige ÖVP-Stadtrat Han-
nes Prinz: „Ich bin schon öfter
mit dem Rad in diese Richtung
gefahren und habe das Ver-
kehrsaufkommen entlang der
Straße als relativ gering emp-
funden.“

Mittelschul-Direktor Eric
Schilcher würde einen ausge-
bauten Fuß/Radweg zwischen
seiner Schule in Stift Zwettl und
der Stadt sehr begrüßen. „Ge-
spräche dazu hat es in den ver-
gangenen Jahren schon gege-
ben. Die Notlösung über die
Wanderroute wurde stets als
einzige Alternative dargestellt“,
sagt Schilcher. Er würde seinen
Schülern derzeit davon abraten,
auf der Straße mit dem Fahrrad
in die Schule zu fahren. Silvia
Moser hat indes einen Antrag
zur Errichtung eines Fuß/Rad-
weges beim NÖ Landtag einge-
bracht.

 Zum Lokalaugenschein an der Verbindungsbrücke über die Umfahrung Zwettl
trafen sich Sivia Moser, Christine Herndler, Dieter Böhm, Susanna Haslinger,
Josef Koppensteiner, Rosi Dämmer, Ingeborg Fugger und Josefa Zwölfer.
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